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Gesamter Text dieser Seite:
16. September: "Wohnungsvorsorge für

die Kaisertage: In ähnlicher Weise wie das

Andreas Hofer Denkmal-Comité für die

Schützen und Veteranen, hat auch das Comité der Tiroler Landesausstellung für Unterbringung der Aussteller bei dem bevorstehenden Massenandrang in Innsbruck

Vorsorge getroffen. Es sind für die Aussteller Betten in Privatwohnungen von 1 lf. an

und Betten in Massenquartieren zu 25 kr.

per Nacht, in Vormerkung genommen."



INNSBRUCK



28. September: "Zur Enthüllung des von

Heinrich Natter geschaffenen Andreas-Hofer-Denkmals am Bergisel durch Kaiser



2. September 1893: Zum Radwettrennen

am 11. September: "Es wird uns mitgeteilt,

daß, entgegen der früheren Bestimmung,

das Meisterschaftsfahren nur für alle Herrenfahrer von Tirol offen ist. Den Titel

"Meisterfahrer von Tirol" kann daher nur

ein Tiroler Herrenfahrer erringen. Wie

groß das Interesse ist, welches sich allenthalben im Lande für das Rennen kundgibt,

beweist die Thatsache, daß die Radfahrer

von St. Johann in Tirol für dasselbe einen

Betrag von 25 Kronen zur Anschaffung eines Ehrenpreises gewidmet haben."

2. September: "An der k. k. Staatsoberrealschule in Innsbruck beginnt das Schuljahr 1893/94 am 15. September (Freitag).

... Die Aufnahmsprüfung beschränkt sich

auf Religionslehre, deutsche Sprache und

Arithmetik."



Tage stattfindenden Festzuge die unschätzbare Gelegenheit finden, Sr. Majestät ihre

Huldigung darbringen zu können."

11. September: "In Wüten fand gestern

nachmittags die feierliche Krönung des

Gnadenbildes in der dortigen Pfarrkirche

durch den hochwstn. Fürstbischof von Brixen in Anwesenheit von vier Prälaten,

zahlreichen Mitgliedern des Regulär- und

Säcularclerus und einer ungeheuren Menschenmenge, die auf 7 bis 8 Tausend Köpfe geschätzt wird, statt. Der Vorüberzug

der Procession durch die reich dekorierten

Straßen dauerte 3, die Länge des Zuges

war 3/4 Stunden; in demselben befanden

sich drei Schützencompagnien mit eigenen

Musikkapellen."

13. September: "Sanitätswochenbericht:

in der Woche vom 3. bis

9. ds. wurde im Gemeindegebiet Innsbruck ein

Fall einer infectiösen Erkrankung und ein Todesfall an einer solchen amtlich gemeldet und zwar

beide Fälle an Typhus.

Die Gesamttodesfälle der

Woche betrugen 11, darunter 3 Kinder im 1. Lebensjahr."



15. September: "Das

Vergnügungscomite

der

Landesausstellung erlässt

eine Preisausschreibung

Ehemalige K. k. Staatsoberrealschule am heutigen Adolf-Pichlerfür Tiroler NationalgePlatz.

Original: Stadtarchiv Innsbruck

sang, für Jodlerinnen und

5. September: "Donnerstag, den 28. Sep- endlich für Schuhplattler. Der erste Preis

tember 1. Js., erfolgt, wie wohl bereits all- für Tiroler Nationalgesang besteht sowohl

gemein bekannt, die feierliche Eröffnung für Berufssänger als für Privatgesellschafdes k. k. Landeshauptschießstandes "Kai- ten in 75 Kronen mit Diplom, der zweite

ser Franz Joseph I." in Innsbruck, im Ver- Preis in einem Ehrendiplom. Für Jodler

eine mit der Enthüllung des Andreas-Ho- und Jodlerinnen ist je ein Preis von 50

fer-Denkmales am Berg Isel. Dieses Kronen mit Diplom und für den SchuhLandesfest wird durch die Anwesenheit plattler zwei Preise, der erste zu 60, der

zweite zu 30 Kronen. Die Bedingungen für

seiner Majestät unseres allergnädigsten

und allgeliebten Kaisers und Herrn ver- die Teilnahme an dieser Veranstaltung

herrlicht werden, und die Schützen Tirols sind: Der Leiter der Gesellschaft und die

Mehrheit derselbigen müssen Tiroler sein."

und Vorarlbergs werden bei dem an diesem
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Das Gnadenbild "Unsere liebe Frau unter d

vier Säulen " in der Wiltener Basilika.

Foto: Tiroler Kunstverlag Chizza

Franz-Josef I.: "Ein geradezu wunderprächtiges Bild bot das Plateau des Berg

Isels, auf dem das Hofer-Monument steht.

Die Ehrencompagnie der Kaiserjäger mit

der Kapelle des Inf.-Reg. Nr. 14 hatte auf

dem Platz vor der Freitreppe, welche zum

Monumente emporführt, Aufstellung genommen. Unmittelbar ober der Treppe

stand das prächtige Kaiserzelt. Rechts vor

demselben hatten die geladenen Anverwandten Hofers, links das Denkmalcomité

Aufstellung genommen. (...) Die Hülle, deren Schnüre vier Männer in der Tracht des

Val Tessin (!), des Montafon, des Wipptales und Merans hielten - fiel vom Denkmale. Die Ehrencompagnie gab die Generaldécharge und die Batterien beim Buchhofe,

auf der Hungerburg und Planizenhofe,

dann an 35 Punkten der Umgebung donnerten je 24 Kanonen- beziehungsweise

Pöllerschüsse den feierlichen Augenblick

ins Land hinaus und sämmtliche Glocken

der Stadt und der Umgebung begleiteten

den feierlichen Moment mit ihrem Geläute."

A. St.








